Тема   урока:  Weihnachten  in  Deutschland  und  Russland

Цели:  дальнейшее  развитие  навыков  и  умений  ознакомительного  и  аналитического  чтения  и  устной  речи  (монологической).
Тренировка  в  употреблении  Perfekt,  порядковых  числительных;  активизация  знаний  о  степенях  сравнения  прилагательных  и  наречий.
Познавательная  цель:  расширять  кругозор  учащихся  на  основе  межкультурного  общения  через  знакомство  более  глубокое  ознакомление,  сравнение  и  обобщение  материала  по  теме:  “Рождественские  традиции  и  обычаи  в Германии  и  РоссииЭю

Воспитательная  цель:  стимулировать  познавательную  и  культуроведческую  деятельность  учащихся.

Развивающая  цель:  развивать  память,  внимание,  интеллект  и  мотивационную  сферу  личности  учащихся.

Оснащение  урока:

1. Портфолио  учащихся  с  материалами  по  теме.

2. CD  с инструментальной  немецкой  и  русской  рождественской  музыкой,

3. Мультимедийные  средства  для  демонстрирования  рождественских  атрибутов:  Деда  Мороза  и  Weihnachtsmann,  елки,  рождественского  календаря,  рождественского  венка  и  поздравительных  открыток  и  др.

4. DVD  с  рождественским  благотворительным  концертом  в  Варендорфе/Мюнстерланд.
На  классной  доске:
       Der 25. Dezember – der 7. Januar

       Es  weihnachtet  sehr
       Wann

       Was

       Wohin

       Welche
        Warum
  Текстовой  материал  располагается  в портфолио учащихся  по  следующим  разделам:

 In  Deutschland                                                                      

1. Vorweihnachtszeit:
    a) Nikolaustag

    b) Adventszeit und ihre Symbole                                               
    c) Weihnachtsmärkte
2. Weihnachten:

    a) Der Heilige Abend

    b) Weihnachtsgeschenke

In  Russland

1) Sivesterfest:

    a) Vorabend

    b) Neujahrsgeschenke
    c) Sivestersymbole

2. Weihnachten:

     a) Weihnachtssymbole
Ход  урока:

1. WARM-UP
Hallo, liebe Freunde!

Der Wievielte ist es heute?  Es weihnachtet schon in Deutschland! Auch heute sprechen wir deshalb über Weihnachten.
Unser heutiges Thema heißt:   Weihnachten  in  Deutschland  und  in  Russland.
2. Zielsetzung  und  Aufgabenverteilung
Учитель:  Was  wollen  wir  über  Weihnachten  in  Deutschland  und  in  Russland  wissen?
Wir haben heute zwei Gruppen:

Gruppe 1 macht uns mit dem Thema Weihnachten in Deutschland bekannt
Gruppe 2 präsentiert das Thema Silvbester und Weihnachten in Russland
Zunächst sprechen wir über Weihnachten in Deutschland.

Schaut euch bitte die Fragewörter an und bildet Fragen zum Thema!

Учащиеся задают вопросы с вопросительными словами, которые записаны на доске.  Эти вопросы представляют собой фактически план урока:

Учащиеся:  
Wann feiert man Weihnachten in Deutschland/Russland?

Was isst man zu Weihnachten?
Wohin geht man ?
Welche Traditionen gibt es in Deutschland/Russland?
Was macht man am Heiligabend?
Учащиеся отвечают на эти вопросы по прочитанному дома тексту:
3. Sprechübung / Gedicht   ,,Wann  fängt  Weihnachten  an”

                  Wenn der Schwache dem Starken die Schwäche vergibt,

                  Wenn der Starke die Kräfte des Schwachen liebt,

                  Wenn der ,,Habe Was”  mit dem ,,Habe Nichts” teilt,

                  Wenn der Laute bei dem Stummen verweilt und begreift,

                                               was der Stumme ihm sagen will.

                  Wenn das Leise laut wird,

                  Das Laute still.

                  Wenn das Bedeutungsvolle bedeutungslos,

                  Das scheinbar Unwichtige wichtig und groß.

                  Wenn mitten im Dunkel ein winziges Licht verspricht.
                  Und du zögerst nicht

                  Sondern du gehst so wie du bist darauf zu.

                  Dann ja, dann fängt Weihnachten an!

    Sprecherin Uta Bresan                                    Rolf  Grenzer 
Lehrerin:  Nastja hat dieses schöne Gedicht auf Russisch literarisch bearbeitet.
Der Nikolaustag
    Man feiert Weihnachten am 25. Dezember. Das Wichtigste des Festes ist die Nacht vom 24. und 25. Dezember – der Heiligabend. An diesem Tag sind alle

Theater, Kinos und Restaurants geschlossen. Der Abend wird im engen Familienkreis gefeiert. Die Kerzen am geschmückten Weihnachtsbaumwerden angezündet, Geschenke für jeden liegen unter ihm. Traditionelle Weihnachtsspeisen: Stollen, Gans, Lebkuchen, Gebäck liegen auf dem Festtisch.

    Die Vorbereitung zu Weihnachten beginnt schon Anfang Dezember. Die ganze Familie hat viel zu tun:  der Vater bringt den Weihnachtsbaum und stellt ihn in dem großen Zimmer auf. Die Kinder schm[cken den Weihnachtsbaum mit Lichtern. Sie hängen Kugel und Sterne  Man stellt auch den Weihnachtskranz mit 4 Kerzen auf und man zündet eine Kerze jeden Sonntag an. Die Mutter backt leckere Süßigkeiten: Plätzchen, Lebkuchen und Weihnachtsstollen. Alle kaufen die Geschenke ein. Alle warten mit Ungeduld auf das Weihnachtsfest!

      Der 6. Dezember bringt allen Menschen besonders den Kindern viel Freude denn das ist der Nikolaustag. Am Vorabend des Nikolaustages stellen die Kinder ihre Stiefel vor die Tür und gehen zu Bett. Sie können kaum den Morgen erwarten. Und in der Nacht kommt der gute Nikolaus und steckt in die Stiefel schöne Geschenke: Äpfel, Nüsse, Konfekt, Kuchen, also etwas zum Naschen. Im Nikolausstiefel finden auch Puppen, Broschen, Abzeichen  Filzstifte, Taschenspiele, Handschuhe oder Mützen Platz.
    Aber einige Stiefel bleiben leer. Das sind die Stiefel der unartigen Kinder. Zur Strafe bekommen sie vom Nikolaus eine Rute. Dieser Tag lässt also solche Kinder über ihr Benehmen nachdenken.

Natürlich gibt es keinen Nikolaus, und die Geschenke machen die Eltern. Aber das ist eine alte schöne Tradition und sie ist bei den Kindern sehr beliebt.

Adventszeit
    Das Wort  ,,Advent” kommt aus dem Lateinischen und bedeutet soviel wie ,,Ankunft6, Erwartung”. Und damit ist auch inhaltlich die Adventszeit bereits erklärt, denn sie ist die Erwartungs- und Vorbereitungszeit auf die Geburt Christi. Die Adventszeit beginnt mit dem ersten Adventssonntag, der auf den Sonntag zwischen dem 27. November und  dem 3. Dezember des jeweiligen Jahres fällt. 

    Die Einteilung der vier Adventssonntage hat ihren Ursprung in dem Glauben, dass Adams Sündenfall viertausend Jahre vor der Geburt Christi geschehen sei. Ungefähr seit dem 11. Jahrhundert setzte sich für die Vorweihnachtszeit auch eine vierwöchige Fastenzeit durch, die dann vor allem von dem Franziskanerorden propagiert und praktiziert wurde. So gilt die Adventszeit als ,,geschlossene Zeit”, das heißt, dass diese Zeit von Fasten, Gebeten und guten Taten geprägt sein sollte und keine weltlichen Vergnügungen, wie Hochzeiten, Fleischgenuss oder öffentliche Tanzveranstaltungen erlaubt war.

 Weihnachtsmärkte 
    Alljährlich im November öffnen die Weihnachtsmärkte ihre Pforten. Die Haupstadt macht den Anfang.

    In Vielem gleichen sich die Weihnachtsmärkte. Um einen großen Weihnachtsbaum gruppieren sich Verkaufsstände, Buden, meist auch Karussels. Überall klingt die Musik und es riecht nach Weihnachten.

    Manche Orte haben auch ihre Besonderheiten. Im Erzgebirge gehört eine große Weihnachtspyramide dazu, anderswo ist es ein Märchenwald. In Rostock wird der Weihnachtsmarkt durch ein Glockenspiel eröffnet. In Chemnitz durch eine Bergparade (einen Festumzug der Bergleute in historischer Kleidung).
    In Dresden gibt es keinen Weihnachtsmarkt. Es hat einen Striezelmarkt. Schon 1484 erhielten die Bürger der Stadt das Recht, ihre Striezel  - so nannte  man die bekannten Weihnachtsstollen - auf dem Markt zu verkaufen. Und zum Dresdener Striezelmarkt gehört noch der Pflaumentoffel. Dieser Schornsteinfeger aus Backpflaumen ist schon seit etwa 1800 so etwas wie ein Wahrzeichen des Striezelmarktes.

    Aber im Grunde genommen unterscheidet sich der Striezelmarkt in Dresden nicht vom Weihnachtsmarkt andernorts. Die Menschen drängen sich von Bude zu Bude, die Kinderaugen leuchten, und der Handel bietet Waren an, die es schließlich in den Geschäften und Warenhäusern auch gibt. Höchstens  an den Ständen des Handwerks, des Volkskunstschaffens oder der Hobbybastler entdeckt der Besucher vielleicht etwas, wonach er schon lange vergeblich sucht.

Doch so oder so – auf dem Weihnachtsmarkt erhält eben alles einen besonderen Glanz.

    In München heißt der Markt auch Christkindmarkt und ist aufgebaut auf dem Marktplatz vor de, Rathaus. Die Münchener sagen, ihr Markt sei mehr als 600 Jahre alt und bereits 1310 erwähnt worden.    

 Das  Schenken 
    Das Schenken zum Weihnachtsfest gehört zu den schönsten Bräuchen. Für Kinder sind die Geschenke ohne Frage das Wichtigste am Weihnachtsfest. Wie ist die Freude groß, wenn der Weihnachtsmann oder manchenorts das Christkind genannt das bringt, was sie schon lange vorher auf dem Wunschzettel geschrieben haben. Später dann liegen die Weihnachtsgeschenke, liebevoll verpackt, unter dem Weihnachtsbaum, auch für Vater und Mutter und alle, die zum Fest gekommen sind, keiner geht bei der Bescherung leer aus.
    Das Schenken zum Weihnachtsfest ist allerdings noch gar nicht so alt. Als im Jahre 354 Weihnachten als kirchliches Fest in Rom und 813 in den deutschen Landen eingeführt wurde, war es zwar mit viel Essen verbunden, aber vom Schenken war damals noch nicht die Rede. Im Gegenteil, die Obrigkeit verbot es sogar, dass man sich zum Fest gegenseitig beschenkte.

    Das blieb nicht lange so. Die Kinder machten den Anfang. In einer Chronik aus dem Jahre 1568 steht, dass die Kinder zu Weihnachten fünferlei erhielten:
Eine Geldmünze, Naschereien, ein Spielzeug, ein Kleidungsstück und ein Schulbuch. Was die Kinder der armen Leute bekamen, verschweigt die Chronik.

 Bräuche
    Frautragen

    Zu den Adventsbräuchen in Süddeutschland, Tirol und im Salzburger Land gehört das Frautragen. Nachts wird von den Kindern eines Dorfes ein Marienbild jeweils von einem Haus zu einem anderen getragen, womit Fruchtbarkeit erfleht werden soll. Ein ähnlicher Brauch ist das Herbergssuche
    Herbergssuche

    An die vergebliche Suche nach einer Herberge in Bethlehem soll dieser mttelalterliche, in den Alpen noch heute geübter Adventsbrauch erinnern. Eine Darstellung von Maria und Joseph wird im Dorf von Haus zu Haus getragen und jeweils für einen Tag als ,,Gast” aufgenommen.
     Krippenspiele

    Krippenspiele und Weihnachtsspiele, früher szenische Darstellungen des Weihnachtsevangeliums nur in der Kirche oder in Klöstern, findet man heute auch in Schulen und in Familien. Besonders schön sind die bayrischen und österreichischen Krippenspiele für die Kinder. Viele Kirchen und Landschaften führen Jahr für Jahr ihr traditionelles Krippenspiel auf. Das ist ein Spiel von der Geburt des Herrn. Dabei wird ein spezielles Weihnachtslied gesungen, das heute noch gesungen wird.
   Weihnachten  in  Russland
    Das Thema Silvester und Weihnachten in Russland interessiert viele Menschen, weil diese Zeiten in Russland wirklich ganz anders sind als die Menschen in Westeuropa und Amerika sie kennen. Schon allein die Tatsache, dass in Russland zuerst  das Neue Jahr und dann Weihnachten gefeiert wird, ist merkwürdig. Auch die mit diesen Zeiten verbundenen Bräuche sind anders.

    Wann fängt in Russland alles an?
    Während man in Deutschland den ganzen Dezember über die Weihnachtsmärkte und den Advent genießt, ist der ganze Dezember ein ganz normaler Monat in Russland. Und wenn die Deutschen anfangen zu überlegen, wo sie ihren Weihnachtsbaum entsorgen können, fängt für die Russen alles erst an!

    Silvester ist der wichtigste Festtag!

Nicht Weihnachten, sondern der 31. Dezember ist der wichtigste weltliche Festtag Russlands. ,,Wie das Neujahr beginnt, so ist das ganze Jahr!“ glauben die Russen und glauben fest daran. Deswegen versuchen sie dieses Fest so gut wie nur möglich zu feiern.
    Viele arbeiten noch am 31. Dezember und erst nachmittags treffen sie sich um an den festlichen Vorbereitungen teilzunehmen:  Kochen, Aufräumen, Dekorieren. Das Wichtigste dabei ist aber natürlich den Tannenbaum, der ,,Jolka” genannt wird, zu schmücken. Die ersten Konzerte, die auch ,,Jolka” genannt werden, finden auch erst Ende Dezember statt. Das Verschicken einer Postkarte, insbesondere zu Silvester, gehört zum guten Ton. 

    Am Silvesterabend bekommen alle Geschenke, an Weihnachten meistens nur die Kinder. Zu Silvester gehört auch der Fasching.

Eine Warnmahnung für die Deutschen, die sich um die Weihnachtszeit in Russland aufhalten:

Bitte beachten Sie:  In Russland sind selbst gemachte Feuerwerke  (,,bombotscki“)  (,,kleine Bomben“) genannt sehr verbreitet. Deswegen seien Sie besonders in der Silvesternacht zwischen 23 und 1 Uhr vorsichtig! Zu dieser Zeit kann das Spaziergehen auf den Strassen besonders gefährlich werden!
Jolka steht überall.

Jolka wird auch Ende Dezember in jeder Stadt und in jedem Dorf im Zentrum aufgestellt. Der größte und prächtigste Tannenbaum steht jedes Jahr in Moskau auf dem Roten Platz. In den Schulen, Kindergärten und Betrieben finden Konzerte statt. Im Mittelpunkt steht immer ein Tannenbaum. Solche Konzerte werden sehr gut organisiert. Wie zu den Karnevalszeiten in Deutschland, kommen die Leute zu diesen Konzerten verkleidet als Tannenbäumchen, Schnee flöckchen, Kaninchen oder verschiedene berühmte Film-  und Zechentrickfilmhelden. Die besten Neujahrskostüme werden dann ausgewählt und mit Geschenken prämiert.
    Die Kinder tanzen und singen im Kreis rund um den Tannenbaum. Das nennt man auf Russisch ,,хоровод”. Dann rufen alle V’terchen Frost mit seiner Enkelin, die später Geschenke verteilt. Eines der berühmtesten Neujahrslieder ist dem kleinen Tannenbäumchen (auf  Russisch Jolotschka) gewidmet und wird überall gesungen.
Altes Jahr verabschieden

    Der Silvesterabend fängt für viele russische Familien ungefähr um 23 Uhr an.

Zu Hause mit Freunden und Verwandten am reich gedeckten Tisch … .

Drei Gänge – Salate, Hauptgang und Dessert – sind das Minimum bei einer klassischen Neujahrsfeier in Russland.
    Man wünscht sich einander:  ,,Lasst alles Schlechtes in altem Jahr bleiben und nehmen wir nur Gutes ins neue Jahr!“  

Kurz vor 12 Uhr

Im russischen Fernsehen wird 15 Minuten vor Mitternacht den russischen Bürgern vom Präsidenten gratuliert und kurz vor 12 in der Nacht beginnen die Uhren am Kreml-Turm am Roten Platz ihren Countdown, was jeder am Fernsehen beobachten kann. 

Und um 12 Uhr

Wenn die Kreml-Uhr am Spasski-Turm schlägt, stoßen die Russen ihre ,,Schampanskoje”-Gläser an. Alle wünschen einander: ,,Alles Gute zum Neuen Jahr!/С Новым Годом!” 

    Danach geht die Feier wirklich los! Die Jugendlichen gehen oft vom Zuhause weg und feiern mit Freunden weiter. Kinder wollen nicht ins Bett, weil sie ihre Geschenke vom Väterchen Frost nicht verpassen wollen.  Klingelt jemand an der Tür, kann es natürlich  nur Väterchen Frost sein!
    Wäre das Kind ins Bett gegangen, hätte Väterchen Frost die Geschenke unter dem Tannenbaum gelassen, aber jetzt müssen die Kleinen etwas dafür tun, um ein Geschenk zu bekommen, zum Beispiel, ein Gedicht erzählen, tanzen oder ein Lied singen.

    Und es wird bei vielen die ganze Nacht über gefeiert. Und danach noch am 1, Januar (offizieller Feiertag in Russland) und auch am 2. Januar (kein offizieller Feiertag mehr) und am 3. Januar. Viele Leute ziehen die Party bis zur russischen Weihnacht durch, nämlich bis zum 6.ß7. Januar (kein Scherz!). Die Kinder haben Ferien  und es werden weitere Jolka-Konzerte gegeben. 

    Warum beginnen Weihnachten nach Silvester in Russland und wie lange noch gefeiert wird?
    Nicht immer war es in Russland so. 1917 wurde das christliche Weihnachtsfest abgeschaft und bestimmte Bräuche und Symbole wurden einfach zum Neujahrsfest übernommen. Heute sind zwar die Kalender identisch, doch das orthodoxe Weihnachtsfest wird am 7. Januar gefeiert ( was laut dem Julianischen Kalender der 25. Dezember sein sollte). Vor 1918 haben auch die Russen Weihnachten vor Silvester gefeiert. Der 7. Januar ist seit 1991 wieder offizieller Feiertag . Der 31. Dezember nach dem Julianischen Kalender
 ist genau der 13. Januar nach dem Gregorianischen Kalender und so entstand ,,das alte Neue Jahr”.
Gebliebene  Traditionen

    Es gibt in Russland keinen Heiligen Abend, keine Weihnachtslieder und keinen Weihnachtsmann mehr an Weihnachten. Seit den letzten Jahren besuchen immer mehr Leute die russische Kirche und nehmen an langen Weihnachtsgottesdiensten teil. Am 7. Januar begrüßen sich alle mit ,,С Рождеством Христовым!”/Frohe Christliche Weihnachten!“

    In Russland werden ,,russische“ Weihnachtsmärkte geöffnet. Die Leute singen, tanzen, amüsieren sich. Am 6.-7. Januar besuchen die Patenkinder ihre Pateneltern. Die meisten besuchen entweder Verwandte oder gute Freunde. Traditionell geben Patenkinder und Pateneltern einander kleine Geschenke; es kann einfach eine Tüte mit Bonbons, Erdnüssen, Äpfeln, Orangen und Plätzchen sein. Obwohl die Plätzchen selbst kein traditionelles Weihnachtsessen sind. Neben den traditionellen russischen Salaten, die während anderer Feiertage serviert werden, ist ein sehr altes russisches breiähnliches Gericht aus Weizen und anderen Getreidekörnern, manchmal mit Rosinen, mit Honig und Mohn, die HOFFNUNG symbolisieren. 
Neue   Traditionen

Mit dem Weihnachtsfest ist die Feier in Russland noch nicht zu Ende. Der Russische Kalender bietet noch eine Möglichkeit, das ,,Neue Jahr” zu feiern., nämlich am 13. Januar. Es wird in Russland ,,altes Neues Jahr“ genannt. Zwar ist es kein offizieller Feiertag mehr. Die Russen feiern gern und warum nicht, wenn der Kalender noch eine Gelegenheit zum Feiern bietet. Für viele Leute ist es der Tag, an dem sie den Tannenbaum endlich abmachen.

    Das neue Jahr beginnt endgültig! 
 Weihnachts-  und Silvesterfeiertagen In Russland
                             Test
1) Der wichtigste Festtag in Russland ist … .
a) Weihnachten      b) Sivester    c)Fasching

2) Glückwünsche werden vor allem zu … erwartet.

a) Adventszeit         b) Silvester      c) Weihnachten
3) Es fehlen die Wörter, wie ,,Guten Rutsch” und ,,Jahreswechsel“ …  im
     Zusammenhang mit diesen Feiertagen.

a) im Deutschen      b) im Russischen

4) An … bekommen alle Geschenke., an … werden nur die Kinder beschenkt.

a) Weihnachten       b) Silvester

5) Zu Silvester gehört in Russland auch … .

a) Weihnachten       b) der Fasching
6) Das Väterchen Frost und Snegurotschka kommen nicht zu …, sondern zu .

a) Silvester           b) Weihnachten      c) Ostern

7) Väterchen Frost sieht ein bisschen wie … aus.

a) der Weihnachtsmann                b) St. Nikolaus
8) Väterchen Frost hat auch einen dicken …, der ihm beim Zaubern hilft.
a) Baum             b) Eiszapfen         c) eine Pistole

9) Statt mit Renntieren fährt er mit drei weissen  … .

a) Pferden                 b) Hunden            c) Kaninchen

10)Über die Eltern oder die Großmutter von Snegurotschka ist … bekannt.

     a) alles              b) nichts        c) ein bisschen

11)Manchmal wird sie von einem kleinen … begleitet, der Новый Год –

     Neues Jahr heißt.

     a) Polizisten       b) Jungen      c) Renntier

12)Er bestraft nicht die Kinder, die nicht artig waren. Er bringt ihnen einfach … mit! 
     a) keinen Tannenbaum        b) keine Geschenke       c) kein Geld

Was ist bei Ded Moros und dem Weihnachtsmann gleich:

a) das große Haus am Schwarzen meer

b) der große Sack mit den Geschenken

c) das schöne Auto

Beide kommen … .

a) aus Sibirien

b) aus dem Westen

c) aus dem Norden
